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ZIP ist eine Entwicklungspartnerschaft im Rahmen der Gemeinschaftsinitiative EQUAL
 Gefördert durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit und den Europäischen Sozialfonds
Aktuelle und Geplante Aktivitäten 


	Koordinierende Institution
	BBQ gGmbH

· Stuttgarter Straße 9 -11  •  70469 Stuttgart  •  Fon 0711 / 13 53 40 30


	Projektdaten
	Projektname

· EQUAL-Entwicklungspartnerschaft 
ZUKUNFTSORIENTIERTE INTERKULTURELLE PERSONALENTWICKLUNGSSTRATEGIEN
ZIP

Durchführungszeitraum

· 1. Januar 2005 bis 31. Dezember 2007

Durchführungsstandorte

· Raum Stuttgart (Mittlerer Neckar)



Finanzvolumen:

· Ca. 4,5 Mio EURO




	Aktuelle
und geplante
Aktivitäten
	Unser Angebot …


· innovative Modelle der Internationalisierung beruflicher Erst- und Weiterbildung im Betrieb (internationaler Facharbeiterbrief, Europakompetenz, internationale Kompetenzen) [zip.QualiNet]
· Qualifizierung von Entscheidungsträgern, Personalverantwortlichen und Multiplikatoren/innen im Umgang mit der interkulturellen Dimension [zip.Coach]
· Lernstrategien und Kompetenzentwicklung in informellen Lernkontexten in und außerhalb des Betriebs [zip.Learn]
· Weiterbildung interkultureller Übergangsberater/innen unter Nutzung von zukunftsorientierten Kooperations-, Netzwerk-, Empowerment-, Coaching- sowie Qualifizierungs- und Diversity-Strategien [zip.Transition]
· Cultural Diversity Audit-Verfahren von und für Unternehmen und öffentliche Einrichtungen [zip.Audit]
richtet sich an …


· Kleine und mittlere Unternehmen (KMU)

· Privatunternehmen und öffentliche Verwaltungen
· Personalentwickler/innen und –verantwortliche, Aus- und Weiterbildungsverantwortliche, Verantwortliche in Städten und Gemeinden

Menschen mit und ohne Migrantionshintergrund




	Aktuelle
und geplante
Aktivitäten
	Hintergründe und Ausgangslage

· Die Sicherung von Wettbewerbsfähigkeit und Zukunftsfähigkeit stellt derzeit für kleine mittelständische Unternehmen (KMU) und öffentlicher Einrichtungen eine große Herausforderung dar. Eine noch wenig erschlossene Ressource für den Erhalt der Beschäftigungsfähigkeit der Menschen in und die Anpassungsfähigkeit von diesen Unternehmen bilden die Sensibilisierung für zukunftsorientierten Qualifikationsbedarf, die Einbindung spezifischer Kompetenzen von Mitarbeitern/innen mit Migrationshintergrund und die gezielte Förderung von Vielfalt und Diversity.

· Wir unterstützen Personalverantwortliche, Trainer/innen und Ausbilder/innen darin, systematisch Strategien zu entwickeln, um verdeckte, informelle Kompetenzen zu erkennen, zu fördern, gezielt einzusetzen, weiterzuentwickeln und zu zertifizieren. 

· Auf der Ebene der Unternehmenskultur zeigt sich, dass KMU, die zahlreiche Migranten/innen beschäftigen, unterschiedliche Diversity-Strategien entwickeln. Wir befähigen Personalverantwortliche im Umgang mit Migranten/innen, interkulturelle Dimensionen zu beachten und nachhaltige Konzepte des Diversity-Managements umzusetzen. Interkulturelle Konflikte führen oftmals zu einer Belastung des Binnenklimas; die Chancen von Vielfalt bleiben dadurch häufig ungenutzt.  Traditionelle Qualifizierungsstrategien verlieren angesichts des Strukturwandels an Bedeutung. Wir begleiten Personalverantwortliche bei der Entwicklung innovativer Bildungsstrategien, welche die interkulturelle Dimension berücksichtigen. Wir unterstützen und begleiten bei der Entwicklung und Durchführung praxisorientierter Konzepte zur nachhaltigen Realisierung von informellen Lernprozessen, die ein hohes Innovationspotenzial beinhalten.

· Change-Management auf Organisationsebene erfordert die Fähigkeit des Einzelnen auf dem Arbeitsmarkt mit Veränderungen planvoll umzugehen. Wir entwickeln gemeinsam mit allen Beteiligten Unterstützungsangebote für Migranten/innen, um individuelle Veränderungsprozesse erfolgreich zu bewältigen.

Mehrwert unseres Projektangebotes

· Die Zusammenarbeit der Partner mit je spezifischen Kernkompetenzen in der Entwicklungspartnerschaft ZIP erzeugen Synergieeffekte. Auf der konzeptionellen Ebene entsteht ein Mehrwert dadurch, dass Bildungskonzepte aus dem Bereich der Migrationsarbeit mit Konzepten von Personalentwicklern in Kontakt gebracht werden. Dabei wird durch die unterschiedlichen Blickwinkel der Beteiligten die Entwicklung umfassender Lösungsansätze ermöglicht.

· Durch die Nutzung der verschiedenen Stärken der einzelnen Partner können die gewählten Tätigkeitsschwerpunkte in neuer Form bearbeitet werden. Unternehmen, Bildungsexperten/innen und Wissenschaftler/innen entwickeln und erproben ein interkulturelles Auditverfahren. Die integrative Vernetzung der Handlungsträger ermöglicht neue Formen des interkulturellen Lernens sowie der interkulturellen Qualifizierung. Aufgrund der heterogenen Zusammensetzung der EP wird in allen Handlungsfeldern eine Diversity-Strategie realisiert [zip.Diversity]. Die Kooperation der Partner wird unter Einsatz der verschiedenen Kompetenzprofile der beteiligten Menschen und Organisationen in Form einer mehrdimensionalen Matrixstruktur umgesetzt [zip.Matrix]. Entwicklung und Erprobung der Produkte erfolgen in verschiedenen Kaskadenmodellen [zip.Kaskade]. Das breite Spektrum der Partner gewährleistet die qualitative Absicherung der Ergebnisse und realisiert das Prinzip der Nachhaltigkeit.

	Aktuelle
und geplante
Aktivitäten
	Problemaufriss

Im Großraum Stuttgart beträgt der Anteil der Migranten/innen knapp 25% an der Bevölkerung.
( Migranten/innen als Kunde/in oder Dienstleistungsempfänger/in und Arbeitskraft.

Globalisierung: KMUs stehen vor der Herausforderung Technologischen Veränderungsprozesse sowie neue Produktions- und Vermarktungskonzepte voranzutreiben.
( Veränderte Arbeitsbedingungen und Anforderungen.

Atypische ”Erwerbsformen – befristete Arbeitsverhältnisse, Teilzeitarbeit, „neue Selbständigkeit“ – nehmen zu.
( Diskontinuierliche Erwerbsbiografien und starke Bewegungen auf den Arbeitsmärkten.

Die Wandlungsprozesse erhöhen die Qualifikationsanforderungen an die Mitarbeiter/innen
und verlangen eine ständige Anpassung von Fähigkeiten an neue oder veränderte Technologien und Strukturen.
( Migranten/innen sind in besonderer Weise betroffen.

Aufgrund ihrer häufig geringeren beruflichen Qualifikationen und der oftmals nicht überwundenen Sprachbarriere wird es für sie immer schwieriger, sich diesen globalen Prozessen anzupassen.
( Migranten/innen sind überrepräsentiert in unqualifizierten Tätigkeiten und in der Arbeitslosenquote.

In KMU & in öffentlichen Einrichtungen wurde eine Sensibilität für die spezifischen Qualifizierungsbedarfe sowie die fachlichen und persönlichen Ressourcen von Migranten/innen bislang nur sehr begrenzt entwickelt. Fähigkeiten wie interkulturelle Kompetenzen von Migranten/innen werden häufig nicht erkannt und kaum genutzt. 
( Mitarbeiterpotenziale bleiben verschlossen, die für die Wettbewerbsfähigkeit in Zukunft von hoher Bedeutung sein werden.

Personalverantwortliche & Ausbilder verfügen noch kaum über systematisierte Strategien, um verdeckte und meist informell erworbene Kompetenzen der Migranten/innen zu erkennen, zu fördern und gezielt zu nutzen. Monokulturelle Ausrichtung statt Cultural Diversity schränkt die Innovationsfähigkeit und Kreativität vieler Unternehmen ein. 
( Dies führt auch zu interkulturellen Konflikten und zu Formen von Rassismus und Fremdenfeindlichkeit.




	Aktuelle
und geplante
Aktivitäten
	Fünf Entwicklungsachsen

· Innovativen Modellen der Internationalisierung beruflicher Erst- und Weiterbildung im Betrieb
(internationaler Facharbeiter-Brief) [zip.QualiNet]
· Qualifizierung von Entscheidungsträgern, Personalverantwortlichen und Multiplikatoren/innen
im Umgang mit der interkulturellen Dimension [zip.Coach]
· Lernstrategien in informellen Lernkontexten in und außerhalb des Betriebs [zip.Learn]
· Weiterbildung interkultureller Übergangsberater/innen unter Nutzung von zukunftsorientierten 
Kooperations-, Netzwerk-, Empowerment-, Coaching-, Qualifizierungs- und Diversity-Strategien [zip.Transition]
· Cultural Diversity Audit-Verfahren von und für Unternehmen und öffentliche Einrichtungen [zip.Audit]
Teilprojekte

zip.Employ (BBQ)

· Geringqualifizierte Einwanderer, ältere Personen und Frauen mit familiären Verpflichtungen sind zunehmend von Freisetzung bedroht. 
Zip.Employ setzt nachhaltige, in den Arbeitsprozess integrierte Lernkonzepte ein und trägt so zum Erhalt der Beschäftigungsfähigkeit von un- und angelernten Migranten bei. 
Das Konzept ist als Hilfe zur Selbsthilfe zu verstehen, welche Unternehmen befähigt, unter Nutzung einer in betreuten Pilotprojekten vermittelten Methodik perspektivisch Qualifikationsbedarfsbestimmung, Arbeitssystemgestaltung und Qualifizierung von Un- und Angelernten in eigener Regie zu betreiben.

zip.EuroSkill (BBQ) 

· Zielgruppe sind Facharbeiter/Azubis der M+E-Industrie bevorzugt mit Migrationserfahrung, sowie Berater des BBQ. Das Modul basiert auf einem mehrstufigen Trainingskonzept bestehend aus Vorbereitung, Coaching und Nachbereitung eines Auslandseinsatzes. In einem ersten Schritt finden train-the trainer-Seminare statt, im zweiten Schritt die Qualifizierung der M+E-Azubis/Facharbeiter auf lokaler und europäischer Ebene.


zip.EuroCompetence (ENAIP)

· Erprobung und Entwicklung von fachsprachlichen und interkulturellen Lern-Bausteine und bilateralen und europäischen Zertifizie-rungsmodalitäten zu internationalen Schlüsselkompetenzen für italienische, kroatische und türkische Migranten/innen. Kooperation mit Unternehmen, Kammern, Berufsbildungseinrichtungen und beruflichen Schulen in Baden-Württemberg, Italien, Kroatien und der Türkei.
zip.Transition (Progetto Scuola )

· Qualifizierung interkultureller Übergangsberater/innen in verschiedenen Kontexten unter Nutzung von zukunftsorientierten Netzwerk-, Empowerment-, Coaching-, Qualifizierungs- und Diversity-Strategien. Zudem werden Migranten/innen in beruflichen Übergangssituationen beraten und in der Entwicklung ihrer Übergangskompetenzen gefördert.

zip.PE (Jugendamt Stuttgart)

· Durch die in Zukunft noch wachsende Internationalität der Bevölkerung ist es notwendig, Veränderungsprozesse in der PE einzuleiten, die es ermöglichen, Diversity und die Wirkung der unterschiedlichen Bezugswelten von „Kunden“, Mitarbeiter und Bewerber zu erkennen und im fachlichen Handeln und gezielt zu nutzen.

zip.Konzepte (IRIS)

· Erarbeitung von Grundlagen bezogen auf die interkulturelle Dimension und davon abgeleiteten konkret einsetzbaren Instrumenten, die in Abstimmung und Kooperation von Partnern in der EP und in Betrieben angewandt werden.

zip.Culture (Forum der Kulturen)

· Das Forum der Kulturen ist ein Dachverband der Migrantenvereine und interkulturellen Organisationen im Raum Stuttgart. Die vom Forum herausgegebene Zeit-schrift „Begegnung der Kulturen“ wird Sprachohr der gesamten EP. Zentraler Ansatz ist die Qualifizierung & Professionalisier-ung der Arbeit der Migrantenorganisationen mit dem Ziel, dadurch auf nachhaltige Weise auch die Beschäftigungsfähigkeit von Mitgliedern dieser Migrantenorganisationen zu fördern.
zip.Selbstorganisation (Schulzentrum Silberburg)

· Ziel ist es gemeinsam mit Mitarbeiter/innen, pädagogischen Mitarbeiter/innen und Personal-verantwortlichen Lernarrangement zu entwickeln, die dazu beitragen Herausforderungen in kulturellen Überschneidungssituationen, durch die Weiterentwicklung ihrer interkulturellen Handlungskompetenzen, wie Rollenflexibilität, kulturelle Empathie, soziale Orientierung, Ambiguitätstoleranz, Offenheit und Perspektivenwechsel, erfolgreich bewältigen zu können. 



	Ziel
	Arbeitsmarktpolitisches Ziel

· Das zentrale arbeitsmarktpolitische Ziel des Projektes ist das systematische Erschließen interkultureller Ressourcen in Unternehmen, darunter insbesondere in KMU und bei öffentlichen Arbeitgebern, um deren Zukunftsfähigkeit zu verbessern.

EQUAL-spezifische Ziele

Die Entwicklungspartnerschaft verfolgt die im Rahmen der Gemeinschaftsinitiative EQUAL allgemein und für die Bundesrepublik Deutschland im Besonderen festgelegten Ziele und Querschnittsaufgaben.

· Erleichterung des Zugangs zum bzw. Rückkehr auf den Arbeitsmarkt

· Bekämpfung von Rassismus und Fremdenfeindlichkeit auf dem Arbeitsmarkt

· Förderung des lebenslangen Lernens und einer integrationsfördernden Arbeitsgestaltung

· Förderung der Anpassungsfähigkeit von Unternehmen und Arbeitnehmern/innen

· Abbau geschlechtsspezifischer Diskrepanzen auf dem Arbeitsmarkt

Teilnehmende

· Ca. 1.380

	Bewertung
	· Die Entwicklungspartnerschaft ZIP wird evaluiert.


	Finanzierung
	· ZIP ist eine Entwicklungspartnerschaft im Rahmen der Gemeinschaftsinitiative EQUAL und wird insbesondere aus Mitteln der Euorpäischen Union (Europäischer Sozialfonds) gefördert. Weitere Kofinanzierungsmittel stellen zur Verfügung: die Träger als Eigenmittel, das italienisches, kroatisches und türkisches Außenministerium, die Landeshauptstadt Stuttgart, beteiligte Unternehmen und die Teilnehmenden.
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Nationale Koordination:
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BBQ gGmbH
Netzwerkmanagement mit 6.000 Unternehmen in Baden-Württemberg
langjährige Kooperation mit Südwestmetall
ESF  •  EURES  •  BQN

Transnationale Koordination:

· [image: image12.png]


Berufsbildungswerk ENAIP e. V.
italienische und internationale Erwachsenenbildungsagentur  •  Migrantenselbstorganisation
langjährige Erfahrungen mit ESF und Gemeinschaftsinitiativen:
EUROFORM  •  HORIZON  •  NOW  •  LEONARDO  •  TACIS
binationale Kooperationen mit 1.500 Unternehmen
EQUAL  •  BMWA  •  BMBF  •  BQN

Weitere operative Partner:

· Institut für regionale Innovation und Sozialforschung IRIS e. V.
Erfahrungen im Rahmen des 5. und 6. EU-Forschungsrahmenprogramms
Gemeinschaftsinitiative EQUAL  •  BQF


· Jugendamt Stuttgart
Erfahrungen im Rahmen der Gemeinschafsinitiative EQUAL  •  ESF  •  BMBF  •  BQN


· Progetto Scuola Süddeutschland e.V. Stuttgart

· Forum der Kulturen
Migrantenselbstorganisation
Erfahrungen im Rahmen von ENTIMON

· Schulzentrum Silberburg
LernkompetenzZentrum
Erfahrungen im Rahmen der Gemeinschaftsinitiative EQUAL
sowie von BMBF-Programmen





	Strategische Partner
	Ausgewählte strategische Partner:

· Agentur Q  •  Agentur zur Förderung der beruflichen Weiterbildung in der Metall- und Elektroindustrie Baden-Württemberg

· Deutscher Gewerkschaftsbund DGB  •  Bezirk Baden-Württemberg

· Deutsch-türkische Gesellschaft

· Fachhochschule Nürtingen

· Generalkonsulat der Italienischen Republik

· Generalkonsulat der Kroatischen Republik

· Generalkonsulat der Türkischen Republik

· Handwerkskammer Region Stuttgart

· Industrie- und Handelskammer Region Stuttgart

· Italienische Handelskammer CCIE

· Landeshauptstadt Stuttgart

· SCM Group Deutschland GmbH


	Transnationale Partner
	Transnationale Partnerschaft: 

TCA CEMA-NET

· Dänemark  •  BUISINESS HOUSE  •  Kopenhagen

· Frankreich  •  ALTER – ACTION – INSERTION  •  Amiens

· Italien  •  VARCO  •  Roma

· Österreich  •  Gesundes Gesundheitswesen  •  Wien

· Polen  •  RENOWATOR  •  Warschau

· Slowakische Republik  •  OZ Institut zamestnanosti  •  Bratislava

· Spanien  •  ANCORA  •  Gandía


	Ansprechpartner
	Nationale Koordination
· Herr Manuel Strack
BBQ gGmbH  •  Stuttgarter Straße 9 –11  •   70469 Stuttgart  •  Fon 0711 / 13534030  •  E-Mail: mstrack@bbq-online.de 

Transnationale Koordination

· Herr Norbert Kreuzkamp
ENAIP  •  Mörikestraße 5  •  70178 Stuttgart  •  Fon: 0711 / 60174620  •  Email: kreuzkamp@enaip.de  •   Internet: www.enaip.de 



Gefördert durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit und den Europäischen Sozialfonds


� EMBED MSPhotoEd.3  ���





� EMBED MSPhotoEd.3  ���








PAGE  
1
ZIP          Gefördert durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit und den Europäischen Sozialfonds

_1180259428.bin

